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1-02

Lesung: Hebr 5, 1-10

Evangelium: Mk 2, 18-22

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten,


und dennoch unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib, 

daß wir aus diesem Geheimnis

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

Wir sehnen uns nach deinen Verheißungen.

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Hebr 5, 1-6
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Jeder Hohepriester wird aus den Menschen ausgewählt 
und für die Menschen eingesetzt zum Dienst vor Gott, 
um Gaben und Opfer für die Sünden darzubringen.
Er ist fähig, 
für die Unwissenden und Irrenden 
Verständnis aufzubringen, 
da auch er der Schwachheit unterworfen ist;
deshalb muß er für sich selbst 
ebenso wie für das Volk 
Sündopfer darbringen.
Und keiner nimmt sich eigenmächtig diese Würde, 
sondern er wird von Gott berufen.

So hat auch Christus sich nicht selbst 
die Würde eines Hohenpriesters verliehen, 
sondern der, 
der zu ihm gesprochen hat: 
Mein Sohn bist du.

Heute habe ich dich gezeugt,
wie er auch an anderer Stelle sagt: 
Du bist Priester auf ewig.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 2, 18-22)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Wie kannst du fasten, guter Christ, - 



zugegen doch der Bräut´gam ist, - 



erst ohne ihn du traurig bist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
So faste nur, o du mein Christ, - 



wenn dir der Herr genommen ist, - 



wem ist bekannt ein´ solche Frist? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja. 

V:
3. 
Ein neues Stück auf altem Kleid - 



hat sicher nicht Beständigkeit, - 



macht alles neu zur rechten Zeit. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
Und denkt auch dies, ein neuer Wein - 



will stets in neuen Schläuchen sein, - 



der alte wird ihm bald zu klein. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 2, 18-22
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Da die Jünger des Johannes und die Pharisäer 
zu fasten pflegten, 
kamen Leute zu Jesus und sagten: 
Warum fasten deine Jünger nicht, 
während die Jünger des Johannes 
und die Jünger der Pharisäer fasten?

Jesus antwortete ihnen: 
Können denn die Hochzeitsgäste fasten, 
solange der Bräutigam bei ihnen ist? 
Solange der Bräutigam bei ihnen ist, 
können sie nicht fasten.

Es werden aber Tage kommen, 
da wird ihnen der Bräutigam genommen sein; 
an jenem Tag werden sie fasten.

Niemand näht ein Stück neuen Stoff auf ein altes Kleid; 
denn der neue Stoff reißt doch vom alten Kleid ab, 
und es entsteht ein noch größerer Riß.

Auch füllt niemand neuen Wein in alte Schläuche. 
Sonst zerreißt der Wein die Schläuche; 
der Wein ist verloren, und die Schläuche sind unbrauchbar. 
Neuer Wein gehört in neue Schläuche.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 2, 18-20)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Wie kannst du fasten, guter Christ, - 



zugegen doch der Bräut´gam ist, - 



erst ohne ihn du traurig bist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
So faste nur, o du mein Christ, - 



wenn dir der Herr genommen ist, - 



wem ist bekannt ein´ solche Frist? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja. 

EVANGELIUM 





vgl. Mk 2, 18-20

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Da die Jünger des Johannes und die Pharisäer 
zu fasten pflegten, 
kamen Leute zu Jesus und sagten: 
Warum fasten deine Jünger nicht, 
während die Jünger des Johannes 
und die Jünger der Pharisäer fasten?

Jesus antwortete ihnen: 
Können denn die Hochzeitsgäste fasten, 
solange der Bräutigam bei ihnen ist? 
Solange der Bräutigam bei ihnen ist, 
können sie nicht fasten.

Es werden aber Tage kommen, 
da wird ihnen der Bräutigam genommen sein; 
an jenem Tag werden sie fasten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jesus Christus ist Gott als der Sohn, 

zugleich ist er der Priester, 

der aus den Menschen genommen von Gott eingesetzt ist, 

den Menschen das göttliche Heil zu schenken.

Das „besondere Priestertum“ 

hat in besonderer Weise Anteil 

an diesem Priestertum Jesu Christi.

Zugleich gibt es das „allgemeine Priestertum“: 

Wir alle haben Anteil an der Sendung, Gutes zu wirken.

Für jeden Christen gilt: „Ein Segen sollst du sein.“

Wir bringen Opfer füreinander 
in der hoffentlich richtigen Gesinnung von Liebe.
Denn nur in der Liebe zählt, was wir füreinander tun - 

und was wir miteinander feiern:

Die Gegenwart des auferstandenen Christus 
läßt uns nicht weinen und klagen,
 
sie macht uns nicht zu „Trauerweiden“. 
Sie unterschiedet uns von denen, die keine Hoffnung haben,
 
die nicht wissen, wofür sie leben.

Wir tun einander Gutes, wenn wir in der Gegenwart 

des auferstandenen Christus erfüllt sind von Freude.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Führe die Menschen zueinander in der Gesinnung von Liebe.

2. Stärke alle, die wirklich bemüht sind um andere.

3. Segne die Priester, und alle, die gottverbunden Gutes tun.

4. Belebe die christlichen Gemeinden durch Freude.

5. Schenk den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

sieh gnädig auf die Gaben deiner Kirche

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, 

das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Opfergaben deines Volkes.

In dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)
Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -

dein heiliges Volk, 

dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„’Solange der Bräutigam bei ihnen ist,

können sie nicht fasten’
.

Du bist bei uns, Herr.

Du hast uns eingeladen

zum Hochzeitsmahl

des Neuen Bundes.

Du selber bist uns

zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.

Aber nicht immer empfinde ich so.
Oft scheinst du mir fern.
In solchen Zeiten, Herr,

brauche ich dich besonders.“

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.

Danke, Herr, für deine Treue,

für deine Liebe,

der ich vertraue.

oder:

II.

„Herr, du lädst mich ein zu dir,

mit dir zu kommen, bei dir zu sein,

zum Hochzeitsmahl.

Du bist jetzt zu mir gekommen,

um bei mir zu sein,

mit mir zu gehen,

mit mir Gemeinschaft zu haben.

Ich danke dir, daß du dich mir schenkst,

mich suchst und mich annimmst.

Bleibe bei mir über diese Stunde hinaus,

sei du mein Zuhause, meine Geborgenheit,

meine Heimat.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

im heiligen Mahl

schenkst du uns Anteil 

am Leben deines Sohnes.

Dieses Sakrament

mache uns auf Erden Christus ähnlich,

damit wir im Himmel

zur vollen Gemeinschaft mit ihm gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 398f („Präfation für Sonntage I“); Liedvorschlag: GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Danksagung) GL 516f (Nr. 537) „Beim letzten Abendmahle“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB [23]


� MB 166


� vgl. Hebr 5, 7-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 2, 18-22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 2, 18-20


� Gen 12, 2


� vgl. Hebr 5, 7


� vgl. 1 Thess 4, 13


� MB 1017


� vgl. MB [13]


� vgl. MB 398f; MB 1188


� Mk 2, 19b


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 85


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 80


� MB 232





